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Briefe, bic fte erreichten
i

©eefjrter öerr!
gdj mufj ©ic bringlidj erfudjen, cnb»

[ig ftfjre Slnforafaf-je rbegsufdjafen »eil
ici) uub bic grau Slmm im 2. ©togg gon*
ftabiert tjaben bas unfere SMldjtjafen nnb
bic SHilctj, bic »nir für beu SDcildjmanu
for bie ©ürjr geftelit tjaben geftern nad)
©afcenruin gcfdjincggt tjaben. ÜOcau fann
fotoaë nidjt länger genießen, enbroeber
©ie ober bie ©a^e mufj gelünbigt merben.

Sfcfjtungêfon
grau Sitgridjt, ^ansberWaltcriu.

II
Sin bic ÇausOcrluaftcriit au bremier.

Scfjr gecljrtc grau.
ftdj beetjre midj, unter fjöff. Scjug»

ttatjnte auf ftfjre Inerten Reiten bon Ijeute,
jfjnen mitzuteilen, bafj meine .Sint^e, bei
einer gemiffen audj bei KaÇen unum»
gänglidjen SSerrtdjtung, nicfjt luie Karo
ber vmub, bas Sein fjodjfjäft. Sludj il)ren
biberfeit Sicbfjabcrn tjat ein ncibifdjeê
Sdjicffal, biefe ben funben faft allein
eigne übe gra;iöfe Stellung berfagt. ?(itrt)
ber ©ebtaudj beê jeben gcbilbetcn ©uro»
bâerë nidjt unbèïannten, je nadj beu Ser»
inögeusbcrfjältniffcu auê Sßorjeltan ober
Jon tjergeftejttten, mit beutet berfeljenen
SRadjtgeräte, foll nadj Sreljm beu Weib»

lidjen loie ben mäuitlidjeu Mafien nidjt
liegen. Sie feben fomit, bafj ibre Sßer=

bädjtiguugen meiner Stabe, roeber SEedj*

uifdj, nodj auê Steigungen, ober Stuge»
tbofjntjeiten ber Ka^en geridjtsbcWciêfrâf»
tig ju belegen finb. ftdj mödjte Sic bar»
um bitten mir jju geftatten, bajj idj meine
Sïrtgorala^e bcfjaltc, biê ici) mir einen
23crul)arbiuerljuub angefcljafft tjabe, ber
bielleidjt ju begrünbetern SJtejKamationett
Slnlafj geben toirb.

SDUt bollfoinmeiter ftoäjadjtung
ftljr Söfictcr im bdrtär.

*
Slöenn Spànèfyen nûfcbt

,xs u einer Kinbergefellfdjaft fteljt bie
glafdje mit Çimbeerfaft gerabe bor .\>äus
djenê 5ßfe$. Saê efcïtrifdjc Sidjt berfagt
für eine SDÎjnute. ÇanS fann nidjt loiber»
fteljen uub nimmt tjeimlidj einen Sdjfucf
aus ber Karaffe. Tann febi er fie gair,
lautlos mieber Ijin. Tas Sidjt ftraljlt auf.
Tie Karaffe fteljt mitten im Subbing

*
2)ie Steinum]

Vücr, eine SRedjnüng für bic gnäbige
grau."

Ticitftmäbcfjcit: Jut mir leib, ba müf»
fen Sie roieberïommen. Tie gnäbige grau
empfängt nur am brittett Touiterstag bes
SBÎonatS Uub an bem Tag ift' Sie
berreift."

FEIDMÜHLE A.C. KUNSTSEID

D'Basler TheatemiistM e

T'Sdjbabttfjcatcr»Sottcrie,
feuue. mr. Sie ifdj im SKfjlj

uub bie biete taufig gränggfi
im ïeifel jue, mitfamt em Sänggli
in Qiti obe.

funnt als Wrjtcrc gaftor
juem SRädjt br fdjhtyjextfdj Slutor
in Safcl, bodj Ijalt laiber fiimntr
nit ljgfdjteltt uf bas Sftjnegtoimmet,
loie frietjner b'Sdjioobe.

Die bfrjbt befjaim, 's vms ifdj fafdjt lär,
jä nu, br Slfang ifdj tjalt fdjroär
unb lourbi gfdjeiter uêbrobiert,
bert, too nie uieiuertê b'SRuctj fdjeuiert,
uf c»rc»n»?Üpntatt!

3Ietfdji fin, fir unferi Aiiufdjtlerfcljtetti,
gau; j'tebe e baar frärfji ©etti
jen gange, um in nägfdjter SJicedji

e Mino j'baue, baê ifdj b'.'occdji,
bo unfrer ,Stitnfdjt=Sdjbabt"

guebäm loirb unfer lieb alt Kiedjli
au no e Kino, beuu bic Sicdjli
bo £aime=, SBiefc», Sirfigttjälcr,
mäuu blutti Sai uub bafdj e gäfjfcr.
ftä, loo blibt b'SDcorat

Uub s'letfdjt baut no e neie Kino,
im minbere Safel, fo=ue giuo,
au bä nteetjt gueti Scppt»9Jappe,

fir Sluttê unb fonigi mit Kabbe,
uub bas im bitugglc Saal

Truäbe aber muefj 's ïfjeater,
balb fdjliefje, beim flj Kaffe=Kater,
labt nimme lang bi baue

ft) 3)otegteggli mirb balb Itjtc.
ftu Safcls .Uinfdjtlerpfuetjl,
Ijoggt b'.Sîuufdjt uit u f ein Scljtucljl

£>er $)la$ an ber ©onne

Oftern
Ber Dftertjafe traute ftd) ben Äopf
unb wufte ntdjt ma« tun, ber arme Sropf.
Ben .§errn beglû'cfen roollt' if)m nidjt getingtn,
it)m fonnte er bocb, teine Sier bringen.

35a fiel ibm plö'fclid) eine Cô'ftmg ein.

©ein 3tuge leuchtete roie ©onnenfdjetn.
(5c ging unb tarn; bann »ar er fo jufticbtn,
rote feiten nod) ein SDftertjaê bjenieben.

2Baê er getan, baë tfjn fo fcotj gemadjt?
@r tjat mit einem SJÎale bran gebadjt :

Um eine« Herren ridjtig ju gebenfen,

mu|j man iljm S£urmac=Stgaretfen fdjenfen.

£>ie ticbtiçe 5D?tfd}unq

ftotjanneS, tjaft bu SBaffer in bie
2RiIdj gegoffen?"

fta, idj Ijabe!"
SBctfjt bu nidjt, baf; bas gegen bas

©efets berftöfjtV"
«ui, aber Sie fagten bod) felbft, bafj

idj bie Utilctj mit SBaffer mifdjcn follte!"
(San-, recht! Slber idj fagte, bu follteft

bas SBaffer juerft einfdjütten uub bann
bie SJÎildj jugiefjen. Tenu, fieljft bu, bann
fönnen mir rubig fdjroören, bafj mir
nicfjt einen tropfen SBaffer iu bie ÜDlildj
gegoffen baben. SJÎerïe Tir bas ja für
biè ßiifitnft."

*
2fucb fin (Srfolg

SBie fefjen Sie aus, (perr SRedjtêan»
toalt?"

ftdj fjabe 5ßedj gefjabt. Um einen Ein»
bredjer freijubefommen, fjabe idj ifjn beut
©ertdjt metjr als SRarren benn als SSer

bredjer fjingefteKt, uub baê Ijat mir ber
Merl übelgenommen. ÜRadj ber greifpre»
djutig Ijat er ntidj überfallen uub Oer»

prügelt."

£Vn 2£ugenbltri ridbtiçi bmu^t
8efjrRttg (;u feinem Sorgefe^teu, nad)

einer beftigen 2. jene): SBenn Sie ntidj
als Slibableiter xV)rer fdjledjten ßaune
benähen mollen, fo müffen Sie nticlj fdjon
beffer bergolbcu."

©ntn3tc!(un^aflffd)tcbtltcbfê
Ter Sßrofeffot erflärt feinen ötjnuta»

fiaften bie vJJiusfelu bes Sdjâbelê. Tie
SKuSfeln, bie bic Cfjreit bor» unb rücf»
märts beroegen, feieu beim 9Jccnfdjcit in
ber :Kegef nur nodj ganj fdjtoacl) auêge»
bilbet. Sei beu Bieren, S. beim SRinb
unb beim (ifet loäreit fie tjingegen ftart
ausgebilbet. 93cüller melbet fidj junt SBort
unb erflärt, feine 9Jîuttcr fönne bicDIjren
audj noctj orbentlidj gut berocgeu.

FABRIK-RORSCHÄCH (SCHWEIZ)

%u*n yifâïkwLJ&ixÂjeti <ßtixÄeft "Jlfèfieri

15

Briefe, dic sie erreichten
i

(beehrter Hcrr!
.^l, muß Sic dringlich crsuchcn, endlig

Ibre Ankorakatzc lvcgznschafen loci!
ich und die Frau Amin im 2. Stogg gon-
stadicrt haben das nnsere Milchhafcn nnd
dic Misch, dic wir für den Milchmann
for dic Dühr gestellt haben gestern nach
t^ahenrnin geschmcggt haben. Man kann
sowas nicht länger genießen, endweder
Sic vder die Gatze muß gekündigt werden.

Achtnngssvll
Frau Bngricht, Hansverlvaltcrin.

II
Au die Hausverwaltern! au Premier.

Sehr gcehrtc Fran.
Fch beehre mich, uuter höfl. Bezugnahme

anf Ihre wertcn Zeilen vvn hcnte,
^diicn mitznteilen, daß meine Katze, bei
einer gewissen anch bci Katzen nnnni-
gänglichen Berrichtnng, nicht lvie Coro
der Hnnd, das Bein hochhält. Auch ihren
diversen Liebhabern hat ein neidisches
Schicksal, diese den Hnnden fast allein
eignende graziöse Stellung versagt. Auch
der Gebrauch des jeden gebildeten Enrv-
päcrs nicht unbekannten, je nach den Ber-
mögcnsvcrbältnissen ans Porzellan oder
Zou hergestellten, mit Henkel versehenen
Aachtgcrätc, svll nach Brehm den iveid^
tichen lvie den männlichen Katzen nicht
liegen. Sic sehen somit, daß ihre Ber-
dachtignngen mcincr Katze, >veder technisch,

noch ails ^ìeignngen, odcr Angc-
lvvhnheiten der Katzen gcrichtsbcwciskräf-
tig ;u belcgcn find. Ich möchtc Sic darum

bitten nur zn gestatten, daß ich mcine
Angorakatze behalte, bis ich mir einen
Bcrnhardinerhund angeschafft habe, dcr
vielleicht zu begründeten! Reklamationen
Anlaß gcbcn lvird.

Mit vvllkommencr Hochachtnng
Ihr Mieter im Partär.

Wenn Hänschen nascht
,UI ciner Kindcrgcscllschaft stcht die

Flasche niit Himbeersaft gerade vor Häns
chcns Platz. Das elektrische Licht versagt
für einc Minute. Hans kann nicht widerstehen

nnd nimmt heimlich cincn Schluck
ans dcr Karaffe. Dann sctzt cr sie gan-,
lanllos ivieder hin. Das Licht strahlt ans.
?ie Karaffe steht mitten im Pudding

Die Rechnung
Hier, eine Rechnnng für die gnädigc

Fran."
Dicnstmädchcn: Tut mir leid, da müssen

Tie wiederkommen. Die gnädige Fran
empfängt nur am dritten Donncrstag dcs
Monats Uild an dcm Tag ist Sic
verreist."

k.k!0W»^.K.IAiiM8kIII

O'kîiài' 1"1il?cttelntÌ8(>> <'

D'Schdadttheater-Lottcrie,
kcuncmir. Sie isch im Rhy
nnd die viele tausig Fränggli
im D'ifel me, mitsamt ein Bäuggli
in ^iri vbe.

,^etz kilnnt als lvytere Faktor
mein Rächt dr schwv;erisch ^'lnlar
in Basel, doch halt laidcr sim-inr
nit ygschtellt uf das Ahncgiviinmer,
wic frichner d'Tchlvvbc.

Bìe blybt dehaim, 's Hns isch fascht tär,
jä nn, dr Afang isch halt schwär
nnd wnrdi gschcitcr nsprobiert,
dcrt, ivo ine niemerts d'Rneh schcnicrt,
nf e-re-n-Alpinatt!

fletscht sin, fir »nseri Kinschtlerschtetti,

gan; ;'lede e baar frachi l>ietti
jel) gange, »in in nägschter R^ecchi

e Kino sbane, das isch d'Heechi,
vo unsrer Knnscht-Schdadt"

^hlcdäiii lvird nnser lieb alt Kiechli
an no c Kino, dcnn dic Sicchli
vo Laime-, Wiese-, Birsigthäler,
wänn blutti Bai uud dasch c Fählcr.
Jä, luv blibt d'Moral

llnd z'letscht bant no e neic Kino,
im mindere Bascl, so-nc Fino,
au dä mecht gncti BcPPi-Rappe,
fir Blntts nnd sonigi mit Kappe,
nnd das im dnnggle Saal

Trnäbe aber mneß theater,
bald schließe, denn sy Kasse-Kater,
ladt nimme lang di däne Zyte,
sti Totegleggli wird bald lyte.
Fn Basels Kinschtlcrpfnehl,
hoggt d'Knnscht nit n f em Schtnehl

Der Platz an der Sonne

Ostern
Der Osterhase kraute sich den Kopf
und wußte nicht was tun, der arme Tropf.
Den Herrn beglücken wollt' ihm nicht gclingni;
ihm konnte er doch keine Eier bringen.

Da siel ihm plötzlich eine Lösung ein.

Sein Auge leuchtete wie Sonnenschein.
Er ging und kam; dann war er so zufrieden,
wie selten noch ein Osterhas hienieden.

Was er getan, das ihn so froh gemacht?
Er hat mit einem Male dran gedacht :

Um eines Herren richtig zu gedenken,

muß man ihm Turmac-Cigaretten schenke».

Die richtige Mischung

Johannes, hast dn Wasser in die
Milch gegossen?"

^a, ich habe!"
Weißt dn nicht, daß das gegen das

Gcsctz verstößt?"
Ja, oder Tie sagten doch selbst, daß

ich die Milch mit Wasser mischen sollte!"
«^au; recht! Ader ich sagte, du solltest

das Wasser zuerst eiiischüttcu und dann
die Milch zugießen. Tenn, siehst dn, dann
können wir rnhig schwören, daß wir
nichi einen tropfen Wasser iii die Milch
gegossen hahen. Mcrkc Tir das ja für
die Znknnft."

Auch ein Erfolg
Wie sehen Sie ans, Herr Rechtsanwalt?"

Jch hà Pcch gehcidt. Um cincn Ein-
hrcchcr freizubekommen, habc ich ihn dcm
Bericht mehr als Aarren denn als Ber
brecher hingestellt, nnd das hat mir dcr
àlerl übelgenommen. Aach der Freisprc-
chnng hat er mich überfallen nnd
verprügelt."

Den Augenblick richtig benutzt

Lehrling (m seinem Borgesetztcn, nach
cincr heftigen Szene): Wenn Sie mich
als Blitzableiter Fbrer schlechtem Lanne
denützen wollcn, so müssen Sie mich schou
desser vergolden."

Entwicklungsgeschichtliches

Der Professor erklärt seinen Gymnasiasten

die Muskeln des Schädels. Die
Mnskeln, die die Dhrcn vvr- und rück-
wäns dewegen, scicn beim Menschen iii
der Rcgcl nnr noch gan; schwach ansge-
bildet. Bci den Bieren, B. beim Rind
nnd deim Esel wärcn sic hingcgcn stark
ansgcbildet. Müller meldet sich zum Wort
nnd erklärt, seiue Mutter könne die Ohren
auch noch ordentlich gut bewegen.
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